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Kriegsgebileten angesıichts der Untätig- (GGrenzen der DIiözesen wenden und In Miıtte Februar e1In JIreffen des
keıt der Vereınten Natıonen und der denen WIT uUuls e1in Verschwıinden serbısch-orthodoxen Patrıarchen avie
europäılschen Staaten, das Morden und e1Ines ogroßen Teıles des kroatıschen mıt dem aps ausgesprochen. avle
dıe (Gjewalt beenden‘‘. ugleıc. Volkes und der katholiıschen Kırche hatte MEeNHTAC seın Interesse einem
tellte sıch der CCEE in seiner Er- AUS diesem Terriıtorium wehren‘‘. olchen Ireffen ekundet, dıe Ent-
klärung hınter den gemeinsamen Auf- (Kathpress VO 19.1.94). scheidung arüber Jjedoch bewußt
ruf der katholischen 1ScChOTe VO Eınen dramatıschen Appell dıe InNn- der Bıschofskonferenz anheimgestellt.
Kroatıen und Bosnıen-Herzegowina, ternatıonale Gemeinschaft, ndlıch uch Johannes Paul hatte, Anfang
erfaßt be]l einem JIreifen 26 Janu- der Gewalt eın Ende und einem SC Februar MG den Belgrader TZDI1I-
Al Darın riıefen dıe 1schoOTe das rechten Frieden den Weg bereıten, SG erneut bestätigt, den unsch

hatten auch dıe kroatıschen und bosn1-Schicksal der umzıngelten Orte Miıttel- geäußert, noch VOT Zagreb und Daraje-
bosniens In Erinnerung, ıIn denen schen 1sSchoOoTlTe veröffentlıcht, dıe Belgrad besuchen. Starke W1-
hauptsächlıch Katholıken wohnten der Bıschofsweıihe VO ero udar, derstände das JIreffen zwıschen
und verurteıilten scharf dıe Behıinde- einem We1ı  1SCHO für Saraje- avle und dem aps VO selıten des
Iung humanıtärer W!  P Januar In der eingekesselten Epıskopates worden.
Vor em aber rthoben dıe kroatiı- teılgenommen hatten. Überdies sprachen kırchliche Quellen
schen und bosnıischen 1ScChOTe massı- Unterdessen hat sıch, WIe die ach- auch davon, der serbische Präsıdent

Vorwürftfe CO dıe Vereıinten Na- rıchtenagentur Kathpress dUus gut ODOdan Milosevic habe avle chriıft-
t1onen und die internatıionale Staaten- terrichten Kreıisen erfuhr, dıe „Dera- ıch davon In KenntnIıs SESEIZL, daß CT

gemeınschaft: Für den VOT dre1ı Jahren tende Konferenz‘“‘ des serbısch-ortho- einen Papst-Besuch In Restjugoslawı-
Kroatıen aufgezwungenen und 1UN In doxen Epıiskopates be1l einer Sıtzung für „Nıcht AUNSCINCSSCH Nalte -
Bosnıen-Herzegowina wütenden rieg
sel]len nıcht L1UT diejenıgen verantwort-
lıch, dıe ıhn egolstischer Teie wiıl-
len inıtnert hätten, sondern auch Jene:
dıe sıch dem Verbrechen gegenüber
gleichgültig verhielten oder legale
Möglıchkeıiten nıcht nutzten, ihn
tOoppen Eın Frıeden, der nıcht dıe OR  R Auf der uUC ach elner
Unabhängigkeıt und Freıiheit eInes IC
den international anerkannten Staates, Vısıon
das ec des Menschen auf Heımat In Vier Jahren annn der Okumenische Rat der Kirchen sein Jünfzigjähriges JIu-und die Rechte un Freıheiten der hiläum begehen Bel der Tagung des Lentralausschusses In Südafrika wurden JetztMınderheiten In Jjedem Staat SN Be- Weichen Jür die Arbeit des Rates IM IC auf 1998 gestellt, das Bemühen eındıingung habe und damıt Ungerechtig-
keıt nıcht rıchtigstelle, sondern dıe Er- O1St noch In vollem Gang.
gebnisse VON Gewaltanwendung ALlCTI- £u seiner ersten Tagung In der Amts- Konzeptionen ehören nıcht seinen
kenne, könne keın gerechter Friıeden zeıt des CUEeN Generalsekretärs Kon- tärken Hıer hınterläßt seinem
VO Dauer SeIN. rad Raiser kam der Zentralausschu Nachfolger eın schlingerndes Ööku-
eNTTIaAC hatten sıch kroatıische WIEe des Okumenischen Rates der Kırchen meniısches Schiff, das zudem noch VO

VO 20 bIs S Januar In der ähe VONbosnische 1SCNHNOTe auch grundsätzlıch sechr allgemeınen ökumeniıischen ur-
Jede Teilung Bosnıiens ewandt. Johannesburg Im Sommer bulenzen umgeben Ist. “

Anläßlıch eINes reitfens mıt dem 1997 hatte der Zentralausschu den Miıt der Entscheidung für Konrad Rat1-
kroatıschen Staatspräsıdenten Franjo deutschen Theologieprofessor und SCT erband sıch vielTac dıie offnung,
I udijman hatten dıe katholischen firüheren ÖRK-Mitarbeiter Raıser 2R der erfahrene Okumene- und ORK-
1SCNOTe Bosnıiens INn einer Erklärung Nachfolger VOIN Emulio (astro ewählt TOII werde CS ehesten SC  en,
udjmans Bosnıien-Paolitik WI1Ie dıe der (vgl (Oktober 1992, 480f£f.). An- das schlıngernde Schiıff wıeder auf
Vereınten Natıonen und der Europält- fang 1993 trat der ME Generalse- einen ruhıgeren Kurs bringen Z7u-
schen Unıion krıitisiert: Jle Verhand- kretär des ORK sSe1ın Amt In der (jen- mındest In Ansätzen scheıint das gelun-
lungen über dıe Zukunft VO Bosnıien- fer Z/entrale der Route de Ferney SCH SEeIN: Raıser wırd attestiert, GT

Herzegowina hefen auf eiIne Teılung Im Rückblick auf dıe Amtszeıt VO habe den (in den etzten Jahren AUS
hinaus. „ Wır bedauern zutiefst, daß dıe Emilıo Castro chrıeb (Jünter Gaß Kostengründen verkleinerten) (Jenfer
Verhandler alle Appelle lgnorlerten Hannn (Ökumenische KRundschau, eft Stab gut 1m T1 und bemühe sıch
und noch immer 1gnorleren, in denen 1/1993, Z „Organısatıon, anage- eınen integrativen Führungsstil. IDER
WIT 1SCAHNOTe VO Bosnıen-Herzegowi- men(T, energisches und beharrlıches Gesprächs- und Dıskussionsklima ha-

u1lls eıne Anderung der alten erTfolgen und Verwirkliıchen VO be sıch verglichen mıt iIrüheren Jahren
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1m Zentralausschu WIEe 1mM Exekutiv- Vollversammlung „eıne Gelegenheı1ı lıcher Klärungsbedarf 1mM OR  R be-
ausschuß verbessert. SEeIN, en als Kırchen NEeU ın steht, zeıgte siıch nıcht zuletzt der
In seinem Bericht VOT dem Zentralaus- dıe an! Gottes egen, und S1e eftigen Dıskussion be1l der etzten
SC eriınnerte Raıser einen Auf- könnte dıe Kırchen veranlassen, sıch Vollversammlung In Canberra über
tTag, den der USSCHAHU 1989 schon fOr- dıe ökumenıiısche ewegung 1CU ANZU- den Beıtrag der koreanıschen Theolo-
muherte: Es soll über das „geme1nsa- EISMENE. Konrad Raıser hatte be1l der o1n Un yun-Kyung, den e1ın Teıl

Verständnis und dıe gemeinsame Weltkonferenz für Glauben und Kır- der Delegierten als synkretistisch krıt1-
Vısıon des C6 nachgedacht WCI- chenverfassung ıIn Santıago de OMpO- sıierte (vgl prı 1991, 181) Das
den Im Vorfeld der achten Vollver- stela 1mM August etzten Jahres (vgl ema Evangelıum und Kultur wiıird
sammlung des Rates 1mM Jubiıläumsjahr September 1993, 473{f£.) C- auch 1Im Miıttelpunkt der nächsten
1998 (Der OR  R wurde 1948 gegrün- schlagen, 1m „Ökumenischen rlaß- Weltmissionskonferenz stehen, dıe für
det) werde eiıne der Hauptaufgaben Jahr  66 1998 ollten dıe Kırchen Urc Ende 1996 geplant ist.
se1N, „dıe ökumeniısche Visıon IICUu hre bevollmächtigten Vertreter be-
artıkulieren und darüber nachzuden- räftıgen, „daß S1e. In einer wırklıchen,
ken, WIEe der ORK diese Vısıon künftıig ıIn der einen auilie und 1m geme1nsa- Eın „Programm ZUT

besten Ördern kann‘‘. Raiser iINenN Christusbekenntnis begründeten Überwindung der ewa
anderer Stelle In seinem Bericht Es esialen Gemeninschaft mıteinander
MUSSsSe versucht werden, dıe PIOSTAM- verbunden SINnd®“°.

Eıinheıit WIrd sıch In uiInahme undmatısche Arbeıt des Rates als Ob CGS elıngt, dıe ORK-Vollversamm- Fortsetzung der Ergebnisse der Welt-sehen, das gemeınsame Profil ent-
decken, das sıch hınter en diesen lung VO 1998 In einem oder anderen konferenz für Glauben und Kırchen-

Sınn einem Marksteın iın der Öku- verfassung In Santıago de CompostelaAktıvıtäten abzeichne und CS

kohärenter orm ZU USAdTUC menıschen ewegung und der Ent- mıt dem Verständnıis VO Kırche als
wıicklung des ORK machen, äng Kolinonla befassen. Allerdings ist aufbringen
VO vielerle1 Faktoren ab 16 zuletzt der Weltkonferenz 1m VEISANSCNCH
davon, ob CS dem (Gjenfer Stab mıt Se1- Jahr eutlic geworden, daß dıe (Or1-
He  5 vier Programmeinnheıten („ ınhei entierung Schlüsselbegriff Ko1ino-DIe ökumeniısche Visıon 11IC  or

artıkulieren und Erneuerung“, „Leben, Bıldung nıa keın Zauberschlüsse für eiıne Öku-
und Miıssıon“, „Gerechtigkeit, Frieden meniısche Ekklesiologıe se1n kann. DiIe
und Schöpfung‘“ und „ Teılen und rage, welchen Bedingungen

Der Ort für dıe nächste Vollversamm- Dienst‘‘) In den nächsten Jahren DC- Geme1ninschaft den Konfess1i10ns-
lung des ORK steht Jetzt fest Mıt ıngt, solıde und in DZW zwıischen den kırchen möglıch wIrd und welche |DJE
deutlicher ehnrheır entschıed sıch der Miıtglhedskirchen konsensfähige Pro- mensiıonen VO kırchlicher (Geme11nn-
Zentralausschuß für arare, dıe Je realısıeren. Be1l der Zentral- schaft dıe vorrangıgen und entsche1-
Hauptstadt VO ımbabwe, und ausschußtagung In Johannesburg WUl- denden SInd, bleıibt zwıschen den
Amsterdam, 19458 dıe oll- den Jjetzt diverse rojekte abgesegnet Kırchen und innerhalb der Öökumen1-
versammlung des Rates stattfand. lar oder angestoßen, dıe für das ünftıge schen ewegung strıttıg. Zum ach-
ist auch schon, da ß dıe ematı der Profil des ORK VO ein1ıger Bedeutung folger des deutschen Lutheraners

seın könnten. (Jünter (Jalßmann als Dırektor derVollversammlung VON 1998 AUS nla
des [ünfzıgJähriıgen ORK-Jubiläums Kommıissıon für Glauben und Kır-

das bıblısche Motiv VO ‚Jubel- SO soll Eıinheıit I1I1 hre Arbeıt auft eın
Studıienprogramm ZU ema „ 1 heo- chenverfassung der Zentral-

Jahr“ kreisen soll, VO dem 1m Buch ausschuß den reformıerten Schotten
Levıtikus dıe ede ist „Erklärt dieses ogl1e des Lebens Gerechtigkeıit, TIE- Ian Falconer, dem eın Ruf alsden und Schöpfung“ konzentrieren,fünfzigste Jahr für heılıg und ruft TEe1- ıIn Weıterführung der Arbeıt 1mM eologe und Okumeniker VOTaUS-
heıit für alle Bewohner des Landes aus! geht„konzılıaren Prozel3° für Frıeden. (Ge-Es gelte euch als Jubelhjahr“ (Lev Z rechtigkeıt und Bewahrung der chöp- Unmiuittelbar AdUsSs der Tagung des Zen-10) Der Zentralausschuß konnte sıch
allerdings noch nıcht auf eine konkrete Lung einen Beıtrag ZUT Bereicherung tralausschusses In Johannesburg ent-

und Erneuerung eiıner ökumeniıschenThemenformulierung für dıe nächste Sozlale eısten. Im Z/usammen-
stanq das Projekt eines „Programms

Vollversammlung ein1gen. ZUT Überwindung der Gewalt‘‘ Eınen
hang mıt der N-Bevölkerungskonfe- entsprechenden Anstoß formulıerte

der südafrıkanısch. MethodistenbIi-Im © auft das Stichwort „Jubel  6C 1E117 1mM eptember dieses Jahres In
meınte der Vorsitzende des Zentral- Kaıro soll eiıne Studıie ZU Bevölke- SC Stanley og0oba 1m Eröffnungs-
ausschusses, der armenısche TZDI- rungsproblem erarbeıtet werden. In gottesdienst; der USSCHAU machte
SC Aram Keshishian, In seinem Eıinheıiıt I1 wırd C ıIn nächster Zeıt VOI sich das nlıegen e1gen: Im e1IN-
Bericht VOT dem Gremıium, mıt einem em das Verhältnıis VO vangeli- schlägigen esSCHIN e1 CS, CS se1
Oolchen ema könnte dıe nächste und Kultur gehen Daß hıer erheb- notwendıg, Geıist, 0g1 und Praxıs des
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Kriıeges überwinden: für dıe Kır- eingeschränkt mıtverantwortlich auftretenden orthodoxen Vertretern
chen Se1 CS der Zieil; auf jede theolo- fühlen für den Frıeden, dıe Versöh- TG seizen und gefährdete da-
oische und sonstige Rechtfertigung des NUNg, dıe Einheit und den Wıederauf- mıt seıne Glaubwürdigkeıit.
Eınsatzes mılıtärischer a VOCI- bau der südafrıkanıschen Gesell- Erstmals seıt Jahren stand auch das
ziıchten und einer (Gememnnschaft sSschaft“ Verhältnis der katholischen Kirche
werden, die sıch dem treben nach e1- en Südafrıka und Afrıka insgesamt ORK wıeder einmal ausführlicher auf
He gerechten Frieden verpflichtet (der Zentralausschu ıllıgte CIn Pa- der JTagesordnung des Zentralaus-
WISSe. schusses. 1e] Neues Wäal und I1stpıer über „Gegenwärtige Herausforde-
Das MC „Programm SA Überwin- LUNSCH für Afrıka ZUT Weıterleitung diıesem ema allerdings nıcht
dung der Gewalt“ spıielt In selner For- dıe Miıtgliedskirchen) galt dıe AUT- SCcH DiIie katholische Kırche ist ZWAal

mulıerung auf das „Programm ZA0l merksamkeıt des Zentralausschusses Vollmitglied In Za  Treıchen natıonalen
Bekämpfung des Rassısmus“ d  y das auch dem rie2 IM ehemaligen Jug20O- DZwWw. regıonalen Kırchenräten er
der ORK 1969 INS en ref. Daß 1mM slawıen. IDITS „Botschaft dıe Kırchen dıe Erfahrungen mıt dem KHat der Kır-
Rahmen dieses Programms auch 1mM ehemalıgen Jugoslawıen“ Jeferte chen für Großbritannien und Irland
Befreiungsbewegungen 1MmM südlıchen einen weıteren eleg für dıe proble- wurde In Johannesbure berichtet); auf
Afrıka unterstüuützt wurden, dıe hre Sa- matısche der orthodoxen Mit- eıinen Beıtrıtt Z ORK auf Weltebe-
che mıt gewaltsamen Miıtteln erfoch- besteht aber nach WIEe VOT keınegliedskirchen be1l polıtıschen tellung-
VEn führte elıner t1efen Krıse 1m nahmen des OR  R er ext beklagt Aussıcht. Es ble1ibt be]l der athol1-
Verhältniıs des ORK einem Teıl S@1- dıe UN-Sanktionen gegenüber schen Mıtgliedschaft INn der Kommıs-
MT Mıtgliedskirchen. DIe Absage Rest-Jugoslawıen, dıe untier der 1vıl- S1I0N für Glauben und Kırchenverfas-
die Apartheid Wal arüber hınaus über bevölkerung oroßes Leıd hervorgeru- SUung und der /Z/usammenarbeıt mıt

fen hätten. Der serbısche PatrıarchJahrzehnte hınweg eın Cantus firmus dem ORK INn der (GGemeinsamen Ar-
1m polıtıschen Engagement des Oku- avie hatte den Zentralausschuß In e1- beitsgruppe, dıe 1mM Jun1ı dieses Jahres
menıschen Rates der Kırchen Jetzt He S aufgefordert, sıch für dıe ihrer nächsten Tagung 11-
Dot dıe Zentralausschußtagung In S1lüd- ufhebung der Sanktıonen seın trıtt Die Arbeıtsgruppe beschäftigt
alrıka Gelegenheıt, dıe Verdienste des Land einzusetzen: verschledene ortho- sıch derzeıt mıt elner Studıe über
ORK und se1lner südafrıkanıschen Miıt- doxe Zentralausschußmıitglieder umstrittene ethısche Fragen bzw
glıiedskiırchen dıe Überwindung des terstutzten In Johannesburg dieses AN- ihrem Gewicht De1l den emühungen
Apartheidsystems felern und oleich- lıegen. 1eder einmal heß sıch der mehr Gemeınnschaft zwıschen den
zeıt1g den IC auf dıe aktuelle polhıti- ORK VO  S den als geschlossener OC Kırchen
sche Sıtuatıon 1mM Land wen1ge Monate
VOTI den ersten ahlen ohne Rassen-
beschränkungen richten.

Vor orthodoxem Druck
zurückgewiıchen Frankreıch: Stellungnahme
Konrad Raıser sprach In seinem Be-
richt VO  S den „gewaltıgen Herausfor- Fragen der 10€
derungen, VOTI denen dıe Kırchen und
Menschen In Südafrıka noch immer

ach der Instruktion „Donum Viıtae ‘“ der römischen Glaubenskongregation AUS

dem re 1987 schien In Fragen der L0€etNL auf katholischer Seite INe ZEWLSSEstehen‘“‘. Angesıchts der besonderen unfreiwillige Stille eingetreten eln InNe Gruppe jranzösischer KatholikenVerhältnisse In Südafrıka und der unternahm Jetzt, INM mMl Protestanten, einen Versuch, hreiten konsens-Jüngsten Erfahrungen INn anderen afrı- fähigen Aussagen diesem Themenbereich kommen.
kanıschen Ländern bräuchten dıe KIr-
chen und Öökumeniıschen Eıinrichtun- „Der unsch nach einem Kamalss (nDe' ben (als Buch erschıienen 1MmM Verlag
SCH In Südafrıka jede Unterstützung, SITeT enfant‘‘) lautet der ıtel eiıner Centurion, Parıs Sıeben re
„„Um ıne are und unabhängıge OS1- Studıe, mıt der sıch rund 700 iran- nach der Veröffentlichung der „In-
t1on 1mM Namen des Volkes und zösısche Theologen, Medizıner, Ver- struktion über dıe Achtung VOT dem
gunsten sOz71aler Gerechtigkeit und trefer kırchlicher erbande SOWIE beginnenden menschlichen en und
menschlıcher Grundrechte aufrechtzu- dere engaglerte Chrısten, darunter dıe Uur: der Fortpflanzung“ mıiıt den
erhalten‘‘. Der Zentralausschu verab- auch Protestanten, umfassend ethı- Anfangsworten „Donum vitae“ VO

Februar 1987 MC dıe vatıkanı-schledete 1ıne Erklärung ZUF Lage ıIn schen Fragen 1m Z/Zusammenhang miıt
Südafrıka, ın der alle Kırchen des Lan- den modernen eihoden der epro- sche Glaubenskongregation (vgl
des dazu aufgerufen werden, sıch „UnN- duktionsbiologıe Wort gemelde nA- prı 198 /, S52 Maı 1987,
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